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r. Beinberg.  16 . Aug. Infolge der lang
andauernden Trockenheit sehen sich die Bürger der
hiesigen Gemeinde, mit Ausnahme von 4 derselben,
genötigt, ihren sämtlichen Wasserbedarf per Achse aus
dem'/- Stunde entfernten„Rohrbrunnen" zu holen.
Welcher Zeitverlust hiedurch in der gegenwärtigen
strengen Geschäftszeit entsteht, ist leicht zu berechnen;
von dem Faßbedarf sei ganz abgesehen. Würde gegen¬
wärtig hier ein Brand ausbrechen, so könnte die
Feuerwehr mit ihrer „nagelneuen" Spritze nur den
„Zuschauer" markieren wie bei den beiden vorjährigen
Brandfällen. Es dürfte in unserem Lande wohl
schwerlich eine Gemeinde zu finden sein, welche einer
Wasserleitung bedürftiger wäre als die hiesige. Eine
solche wäre vom nahegelegenen„Kohlbrunnen" aus
ohne allzugroße Kosten für die Gemeinde herzustellen
und würde derselben in aller Bälde bedeutende pe¬
kuniäre Vorteile bringen, welche Schreiber dieses hier
nicht einzeln namhaft machen will. Es fehlt in die¬
sem Punkte nur an der Einigkeit der bürgerlichen
Kollegien. Möge die Zukunft Besserung schaffen! —

Wildbad,  16. Aug. Gestern morgen brachte
der Sonderzug  von Stuttgart eine Menge Aus¬
flügler hierher, deren Zahl noch durch ganze Scharen
von Touristen aus dem unteren Enzthal, besonders
von Pforzheim her, vermehrt wurde. In unserem
sonst so stillen Thale wimmelte es wie in einem
Ameisenhaufen. Die Badverwaltung veranstaltete zu
Ehren der Gäste2 Nachmittagskonzerte, in den An¬
lagen und auf dem Kurplatz, und abends eine feen¬
hafte Beleuchtung  der Enzanlagen mit großartigem
Feuerwerk. Leider mußten die Stuttgarter Gäste
schon um 8^2 Uhr Wildbad verlassen, als gerade die
ersten Raketen in die Lust stiegen; doch schienen alle
von ihrem Aufenthalt sehr befriedigt zu sein. Don¬

nernde Hochrufe schallten auS allen Wagenfenstern
heraus, als sich der Zug in Bewegung setzte. Für
die Gäste aus dem Enzthal wurde nach Beendigung
des Feuerwerks noch ein Sonderzug bis Pforzheim
eingeschaltet. (Schw. M.)

Leonberg,  16 . Aug. Ueber den hier am
Sonntag nachts 11 Uhr ausgebrochenen Brand sind
folgende Einzelheiten nachzutragen: Das Feuer war
in der Scheuer des Küblers Meidele, zwischen der
unteren Kloster- und Schmalzgaffe gelegen, auf bis
jetzt unaufgeklärte Weise ausgebrochen. Bei der engen
Bauart des Stadtteils griff es mit großer Geschwindig¬
keit um sich. Fünf insgesammt von8 Familien be¬
wohnte Wohnhäuser und7 mit den reichen Erträgnissen
der Ernte wohlgefüllte Scheuern und Stallgebäude,
darunter eine Doppelscheuer, wurden von den Flammen
zerstört. Die Feuerwehren von hiev, Höfingen und
Eltingen hatten ein schweres Stück Arbeit zu voll¬
bringen, um die vielen nur durch Gänge oder schmale
Gäßchen von dem Feuerherve getrennten Gebäude zu
schützen. Der Gebäudeschaden bebaust sich auf über
20000 Wie man hört, sind glücklicherweise sämt¬
liche Abgebrannte versichert.

Zuffenhausen,  17 . Aug. Bezüglich der
Bahnlinie Pforzheim -Zuffenhausen  fand ge¬
stern in Pforzheim wiederum eine Versammlung statt,
die von Vertretern der in Betracht kommenden Ge¬
meinden sehr stark besucht war und bei der sich auch
die Vertreter von Ludwigsburg und Markgröningen
eingefunden hatten. Da die Vertreter der beiden
letzteren Gemeinden einsahen, daß ein Antrag, die
Bahn in Ludwigsburg einmünden zu lassen, keine Aus¬
sicht auf einen Erfolg habe, so brachten sie einen An¬
trag ein, die Bahn in Schwieberdingen abzweigen zu
lassen und die eine Linie über Münchingen nach Zuffen¬
hausen und die andere über Markgröningen nach Lud¬
wigsburg zu führen. Diesem Antrag wurde aber von

Hrn. Oberbürgermeister Habermehl  von Pforzheim
entgegengehalten, daß die andern, bei dieser Linie in
Betracht kommenden Gemeinden kein Interesse an
dieser Abzweigung hätten und daß dieser Antrag, der
auch durch keine Kostenvoranschläge und Pläne rc.
unterstützt sei, vorerst nicht stattgegeben werden könne.
Die beiden betr. Gemeinden sollen in diesem Falle
erst ein Projekt ausarbeiten und dieses dann in der
späteren Versammlung vorlegen. Er bezweifelt aber
die Rentabilität dieser Abzweigungslinie. Von der
Versammlung wurde dementsprechendder Antrag ab-
gelchnt, des weiteren wurde eine Deputation gewählt,
zu welcher auch unser Herr Schultheiß Schlechter
gehört, die sich nunmehr mit dem generell ausgear¬
beiteten Plan und Kostenvoranschlag zu dem StaatS-
minister des Auswärtigen und zu Präsidentv. Balz
begeben und denselben das Projekt dieser Bahnlinie
vorlegen und um Konzessionserteilung und einen ent¬
sprechenden Staatsbeitrag nachsuchen wollen. — Die
schon lange schwebende Frage der Errichtung eines
Elektrizitätswerks am hies. Platze ist nunmehr einen
guten Schritt vorwärts gekommen. Die Firma C>
und E. Fein,  elektrotechnische Fabrik in Stuttgart,
hat ein Gesuch um Erteilung einer Konzession zur
Erstellung eines Elektrizitätswerkes an die bürgerlichen
Kollegien gerichtet und wurde in der am Samstag
abend stattgefundenen Sitzung des Gemeinderats eine
vorläufige Genehmigung dieses Gesuchs ausgesprochen
und gleichzeitig eine Kommission ernannt, welche die
näheren Bedingungen eines mit obiger Firma zu
machenden Vertrags ausarbeitet und in Bälde den
bürgerl. Kollegien vorlegen soll. Die Firma C. und
E. Fein wird das Werk ganz auf eigene Rechnung
bauen und will die Arbeit so beschleunigen, daß das
Werk bis Mitte Dezemberd. I . noch in Betrieb ge¬
nommen werden kann. Das Werk wird 2 Dampf¬
maschinen mit je 75 Pferdekräften und 2 Dynamo-

N . Nachdruck aerbolen.

Der Mutter Mitte.
Von Karl  Zastrow.

(Fortsetzung.)
Bertha verlor inmitten der durcheinander wogenden Gefühle ihrer Brust

den Pfad, welchen sie zu gehen hatte, nicht eine Minute lang aus den Augen,
und als der junge Musiker in der That am folgenden Abend erschien und ein
kleines melodiöses Rondo im Nebensaal improvisierte, gewann sie es über sich,
in stiller Arbeit in ihrem Stübchen zu verbleiben. Selbst die dringendsten Bitten
des Bruders vermochten nicht, sie der Einsamkeit auf kurze Frist zu entreißen,
obwohl das Herz ihr ebenso stürmisch pochte, wie die Finger des Virtuosen auf
der Klaviatur, Mozart, Beethoven und Haydn vortragend, ohne einen anderen
Zuhörer zu haben, als den Bruder derjenigen, welcher alle diese tiefgefühlten
Weisen galten. Er verband die sinnigen Tonblumen von Auber und Rossini zu
köstlichen Potpourris, und hatte keine andere Genugthuung, als die Worte des
jungen Tischlermeisters: „Das klingt bekanntI" — Er webte aus Schuberts
Liedern einen entzückenden Strauß und vernahm keine Antwort auf die schmelzend
hingehauchte Klage:

„Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten, was man hat,
Muß scheiden!"

-je -sc

Dennoch bot einer der nächsten Tage dem jungen Neichhardt erwünschte
Gelegenheit, Bertha allein zu treffen.

„Ich hätte Ihnen wohl noch etwas zu sagen," begann der Künstler
gegen Bertha, die Gelegenheit, sich ungestört aussprechen zu können, rasch
ergreifend.

„Sie haben mir etwas zu sagen!" fragte Bertha, in ihrer Beschäftigung
innehaltend und den Blick voll auf'den Sprecher richtend; „bitte, sprechen Sie,
wie's Ihnen ums Herz ist!" -

„Wie mir's ums Herz ist? Wohlan! da ist mit wenig Worten viel ge¬
sagt. Es ist nämlich— es handelt sich einfach darum—" Er hielt stok-
kend inne.

„Um was handelt es sich?" forschte Bertha mit einem Lächeln des Mut¬
willens. Der Schalk saß ihr bereits im Nacken und trieb sie an, dem Virtuosen
die Situation so viel als möglich zu erschweren.

„Madame! als ich Sie zum ersten Male sah—"
„Ja, da dachten wir wohl Beide nicht daran, daß Sie mir einmal etwas

Vorspielen würden!" unterbrach ihn Bertha.
„Ach, und ich thue das so gern!" seufzte er. »
„Sie sind sehr gütig, Herr Reichhardt! Mein Bruder und ich werden

stets bemüht sein, uns Ihrer Freundlichkeit wert zu zeigen!"
„Ich fühle mich so unendlich glücklich, geehrte Frau, in Ihrer Nähe,"

nahm der Musiker wieder das Wort, „und wenn Sie mir gestatten wollten—"
„Sie verzeihen, mein Herr, mein Bruder ist nicht mehr hier, ich muß ein¬

mal Nachsehen, wo er bleibt!"
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Maschinen , sowie eine Akumulatorenbatterie erhalten.
Der Kostenvoranschlag beträgt ca . 150,000

Rottenburg  a . N ., 15 . Aug . Der Stand
der Hopfen  hier , und zwar der größere Teil , ist
als recht gut zu bezeichnen . Die Dolden zeigen sich
reichlich und gleichmäßig , einen schönen Ertrag ver¬
sprechend . Nur der kleinere Teil unserer Hopfen¬
felder , welcher infolge von Schwärze und anderer Ein¬
flüsse im Wachstum zurückgeblieben , haben geringeren
Fruchtansatz . Mit der Frühhopfenernte wird in den
nächsten Tagen begonnen ; ein Posten trockener Ware
wurde zu 120 ^ pr . Ztr . verkauft.

Kirchheim  u . T ., 16 . August . ( Schweine¬
markt .) Zufuhr 400 Milchschweine und 120 Läufer.
Paarpreis bei Milchschweinen 36 - 40 Läufer¬
schweine 50 — 70 Verkehr lebhaft . — Frucht¬
preise : Kernen , Durchschnittspreis ^ 10 . — , Gerste
^ 7 . 95 , Haber ^ 6 . 55 . Höchster Kernenpreis
^ 10 . 50 , niederster 9 . 70 . Verkehrssumme

3083 . 30 . Flotter Verkehr bei festen Preisen.

Mün singen , 17 . Aug . Vom Truppen¬
übungsplätze hört man , daß am Dienstag , den 17.
ds . Mts ., das Barackenlager mit den 3 Regimentern
120 , 127 und 180 (das erste 3 Bataillone , die an¬
dern je 2 Bataillone ), im ganzen also mit 7 Ba¬
taillonen belegt wird . Da dasselbe aber nur für eine
normale Jnfanteriebrigade genügende Räumlichkeiten
bietet , so muß auf möglichst enge Belegung Bedacht
genommen werden . Trotzdem erschien es unumgäng¬
lich, eine Kompagnie in den neuen Stallbaracken unter¬
zubringen , da von einer Einquartierung derselben in
einer der benachbarten Ortschaften Umgang genommen
werden soll.

Münsingen,  17 . Aug . Einen bedeutsamen
Schritt haben vor einiger Zeit die bürgerl . Kollegien
von Groß - und Kleinengstingen unternommen . Wie
überall auf der Alb war daselbst die Schafweide stetig
im Pächterlohn zurückgegangen und hatte bei einer
derselben bereits ganz aufgehört . Dies gab dem Ge¬
meindekollegium Veranlassung , die allmähliche Auf¬
forstung ihrer Schafweideflächen zum Beschluß zu er¬
heben , nachdem ihnen von sachverständiger Seite und
Naturfreunden die pekuniären und allgemeinen Vor¬
teile dieser Maßregel des öftern vor Augen geführt
worden waren.

Heilbronn,  16 . Aug . Seitdem bekannt ge¬
worden , daß die hies . Ausstellung am 12 . kommen¬
den Monats geschloffen wird , erfreut sich dieselbe eines
noch regeren Zuspruchs als seither . So brachte gestern
ein Extrazug von Mannheim gegen 300 Personen,
ein Extrazug von Pforzheim 5 — 600 Personen und
die vereinigte Gewerkschaft von Zuffenhausen erschien
in der Stärke von 89 Mann . Dieselben machten
zugleich einen Ausflug nach Weinsberg . Eine Besig-
heimer Oelfabrik war mit 80 Personen vertreten,
außerdem waren noch verschiedene andere Vereine hier
anwesend , so daß der Fremdenzufluß ein außerordent¬
lich starker zu nennen ist . Die Tageseinnahme an
der Kaffe wird annähernd 3000 betragen haben.

Unterschlechtbach,  17 . Aug . Ein schmäh¬
licher Racheakt wurde hier in der Nacht vom Sonn¬

tag auf Montag verübt . Dem hiesigen Mühlen¬
besitzer Fischer  wurde von unbekannter Hand der
Abschluß zu seinem Fischteich geöffnet , so daß über
600 Stück junge Forellen in die Wieslauf schwammen
und das Weite suchten . — Ein Passant hatte vor¬
gestern abend das Mißgeschick , in einen ziemlich tiefen
Güllengraben zu stürzen , aus dem er sich nur mit
großer Mühe durch Schwimmen retten konnte . Der

Verunglückte mußte sofort in seinem wenig beneidens¬
werten Zustande in einen Zuber Wasser gelegt und
mit frischen Kleidern versehen werden.

Neresheim,  17 . Aug . Die der Gemeinde
Kirchheim i . R . neulich zugeteilte 2 . Batterie des
Feldartilleriereg . Nr . 29 wird auf erhobene Rekla¬
mation dieser Gemeinde nunmehr in der Gemeinde

Pflaumloch einquartiert . Im unteren Bezirk ist dem¬
nach kein Ort mehr , welcher von Einquartierung ver¬
schont geblieben wäre . Manche Orte sind nahezu über
die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit belegt.

Balingen,  16 . Aug . Der Fischereivsrein
hat derzeit keine angenehme Aufgabe . In der Eyach
sterben wegen ganz ungünstiger Wafferoerhältniffe die
Fische zu Tausenden . Was durch Abfangen und Ein¬
setzen in laufende Brunnen gerettet werden kann , wird
von dem Fischereioerein gerettet . Es ist peinlich,
mitanzusehen zu müssen , wie in der Eyach und im
Mühlkanal die armen Tiere in dem stinkenden schlam¬
migen Flußwaffer nach Luft schnappen und , wenn sie
nicht noch rechtzeitig herausgefischt werden können,
bald auf dem Rücken liegen und verenden . Nament¬
lich auf dem rechten Eyachufer hat der Tod unter
den Fischen stark aufgeräumt . Zu Hunderten liegen
sie da im Schlamm . Durch den Oberamtstierarzt
wurde ein verendeter größerer Fisch seziert und Darm¬
entzündung , wie dieselbe bei Ruhr und ruhrartigen
Krankheiten vorzukommen pflege , festgestellt . Es scheint
jedoch , daß gesundes Wasser , das nicht von Fäulnis¬
bakterien geschwängert ist , die Fische vor dem Unter¬
gang zu retten vermag , denn die in die Brunnentröge
eingesetzten schon halbtoten Fische waren in kurzer
Zeit wieder munter.

Bal -ingen,  16 . Aug . Der Turnverein

Balingen  hielt gestern eine musikalisch - theatralische
und turnerische Aufführung im Schwefelbadsaal zu
Gunsten der Gewitterbeschädigten des Landes unter
Mitwirkung der Stadtkapelle ab . Die Veranstaltung
war außergewöhnlich zahlreich besucht , so daß trotz des
niederen Entrees , 30 Pf . pro Person , über 100 Mk.
vereinnahmt wurden . Besonders hervorgehoben werden
darf das Prolog von E . Hötzer , auf dies Ereignis
gedichtet , und neben den beiden Einaktern , die zur
Darstellung kamen , das „Lebende Reck " .

No ttweil,  14 . Aug . Dem heutigen Schweine¬
markt wurden 212 Milchschweine und 1 Paar Läufer

zugeführt , der Handel war ein lebhafter und wurde
bezahlt für erstere Gattung 33 — 45 Mk . und für letz¬
tere 74 .50 Mk . pro Paar ; die ganze Zufuhr wurde

ausverkauft . Mastschweine werden gegenwärtig für
45 — 46 Pf . pro Pfund lebend Gewicht verkauft.

T Pforzheim,  18 . Aug . Gestern abend
nach 8 Uhr wurde unsere freiwill . Feuerwehr
nebst der Sanitätskolonne zu einer Nachtübung
allarmiert . Rasch und zahlreich sammelten sich die
einzelnen Abteilungen auf dem Waisenhausplatz . Das
bei der Insel gelegene Gewerbeschulhaus war als
Brandstätte markiert . Dortselbst wurde eine um¬
fassende Probe mit den Gerätschaften abgehalten . Auch
die Sanitätskolonne suchte sich nützlich zu machen.
Eigentliche Verletzte gab es aber keine . Gegen '/s 10 Uhr
erfolgte der Rückzug.

Baden,  16 . Aug . Gestern nachmittag hatte
sich auf der Promenade eine riesige Menschenmenge
versammelt , um dem hier stets gern gesehenen Schau¬
spiel einer Ballonauffahrt  beizuwohnen . Ver¬
anstalter desselben war der Aeronaute P . Feller aus
Berlin , als Begleiter auf der Reise durch die Lüfte
schloß sich ihm ein Spanier an . Der Ballon trieb
nach Norden und es landeten die Luftschiffer nach
Istündiger Fahrt abends 7 Uhr glücklich zwischen Ra¬
statt und Plittersdorf.

— Aus Ham werfest  wird gemeldet , daß
auf dem mit Lerners Polarexpedition eingetroffenen
Dampfer „ Expreß " eine Brieftaube geschossen wurde,
welche folgende Depesche an das Stockholmer Afton-
blad getragen habe . „82 Grad passiert , gute Fahrt
nordwärts . Andres ."

Vermischtes.
sAmcrikanisch .j Der Berl . Börs .-Kur . er¬

zählt aus der Zeit , da die Schauspielerin Marie
Seebach  in Newyork gastirte , daß zwei Tage nach
ihrem erfolgreichen ersten Auftreten sich früh morgens
ein Herr bei der Schauspielerin melden ließ und sich
folgendermaßen einführte : „ Mein Name ist Colonel
Smith . Ich bin der Vertreter einer der größten
Nähmaschinenfabriken  der Welt . Ich habe
Sie vorgestern als große Künstlerin kennen gelernt
und will nun sehen , ob Sie auch eine Geschäftsfrau
sind . Wollen Sie Geld verdienen ?" — „Oh , da¬
gegen hätte ich gar nichts einzuwenden , wenn es auf
korrekte und anständige Weise geschehen kann ." —
„Auf die korrekteste von der Welt natürlich . Ich
biete Ihnen rund und netto 10000 Dollars ." — „Und
was habe ich dafür zu thun ?" — „Eigentlich gar
nichts ." — „Ja , aber . . ." — „Ich hatte bereits
die Ehre , Ihnen zu bemerken , daß ich Vertreter einer
der größten Nähmaschinenfabriken der Welt bin . Das
Einzige , was ich von Ihnen für die 10000 Dollars
verlange , ist, daß Sie als Gretchen in der Spinnrad¬
szene eine Nähmaschine vor sich stehen haben und in
üblicher Weise in Bewegung setzen . Wir würden von
der Gallerte herab Zettel ins Haus streuen , auf denen
gesagt ist , die Nähmaschine , an welcher die berühmte
Marie Seebach ihr Gretchen spielt , ist von der Firma
X . X . . . . " — Der Respekt vor der Goethe 'schen
Tragödie siegte jedoch bei der Künstlerin und so wies
sie den Vertreter der Nähmaschinenfabrik ab.

„Hochverehrte Frau , noch einen Augenblick verweilen Sie , ich bitte , ich flehe
darum ! Seit langer Zeit sind Sie mein einziger Gedanke , Ihr Bild steht Tag
und Nacht vor meinen Blicken . Mutig habe ich diese Leidenschaft , die mir das
Heiligste und Teuerste auf der Welt ist, unterdrückt , in mein Herz zurückgedrängt,
so lange mein Gewissen mir sagte , es sei eine strafbare , und mein guter Engel
half mir den Sieg davontragen . Seit ich Sie wieder gesehen und damit zu¬
gleich die Ueberzeugung erlangte , daß Sie freier als je über Ihr Herz gebieten,
ist das mühsam unterdrückte Feuer nur um so mächtiger emporgelodert , und seit¬
dem treibt es mich unablässig , mich Ihnen zu erklären . Können Sie sich ent¬
schließen, mit einem Manne durchs Leben zu gehen, der Ihnen , wenn auch keine
glänzende , doch immerhin eine sorgenfreie Existenz zu bieten im stände ist und
der sein Alles daran setzen wird . Sie friedlich und leicht durchs Leben zu ge¬
feiten , so sprechen Sie ja und ich werde der Glücklichste unter den Sterb¬
lichen sein !"

Sie hing wie in seliger Selbstvergessenheit an seinen Blicken , denn nur zu
deutlich fühlte sie, daß er aus innerster Ueberzeugung sprach und daß die feurige
Beredsamkeit seinem überströmenden Gefühle , keineswegs aber einem künstlichen
Pathos entsprang . Als er geendet hatte , senkte sie in lieblicher Verschämung
die Augen zu Boden , und erst , als sie wahrzunehmen glaubte , wie der junge
Mann ihr in - gespannter Erwartung die Rechte entgegenstreckte und in seiner
Haltung sich ein Gemisch von Zweifel und Hoffnung zu erkennen gab , er¬
hob sie die Augen langsam mit einem unbeschreiblichen Gefühle von Scheu und
Verlegenheit.

„Herr Reichhardt !" begann sie, mit Aufgebot all ihrer Energie die pein¬
liche Verwirrung von sich schüttelnd und ihm frei ins Auge sehend : „Ich danke
Ihnen für die zarten und ehrenwerten Gesinnungen , welche Sie mir soeben zu

erkennen gaben . Ich bin stolz darauf , der Gegenstand einer so reinen und edlen
Liebe zu sein , doch kann ich Ihnen sogleich eine Antwort , wie sie Ihr Herz
wünschen mag , nicht geben , sind es doch kaum einige Monate , daß ich von meinem
Manne rechtskräftig geschieden bin . So jung ich noch bin , so schwere Erfahr¬
ungen waren mir doch beschieden. Ich wurde schrecklich betrogen . Der Mann,
an den mich der unglückselige Mutterwille gekettet, war ein Ehrloser . Ich habe
viel gelitten ; eine neue Enttäuschung , das fühle ich, würde ich nicht überleben;
deswegen muß ich um so sorglicher prüfen , muß mit Hellem Auge und mit klarem
Geiste die Verhältnisse erwägen und mit unbefangenem Sinne erforschen , ob die
Grundzüge unseres beiderseitigen Wesens in allem zusammenstimmen . Zürnen
Sie mir daher nicht , wenn ich Sie um eine Frist von einem Jahre bitte . Wäh¬
rend dieser Zeit mögen sie uns besuchen, so oft ihre Mußestunden dies gestatten.
Ich werde Sie in Gegenwart meines Bruders sehen und sprechen, und wir
werden sehen, ob keine flüchtige Wallung des Herzens , sondern eine tiefere Har¬
monie uns zusammenführt . Denken sie nach Ablauf eines Jahres noch ebenso
wie heute , dann mögen sie darauf rechnen , daß sie mich die Ihre nennen können,
im Leben und Tode , in Armut und Elend , in Glück und Freude !"

Und jetzt legte sie die kleine Hand in die seinige und sah mit schimmerndem
Auge zu ihm empor . Sie duldete es sogar , daß er einen leisen Kuß auf ihre
Rechte hauchte und erst , als er mit leidenschaftlichen Worten : „Ich werde ewig
so denken wie heute !" — seinen Arm auf die feine Taille legen wollte , entfloh
sie wie ein aufgescheuchtes Reh , jedoch nicht , ohne beim Schließen der Thüre,
durch die sie in das Nebenzimmer trat , noch einen seelenvollen Blick auf ihn zu
werfen und in gerührtem Tone zu rufen : „Auf Wiedersehen denn , Herr Reich¬
hardt , und merken Sie sich noch das Eine : Die zarte Blume der Liebe muß im
Verborgenen blühen !" (Forts , folgt .)



463

(Eingesandt.)
Amtsbruder hat mir ein zum Preise

__ , , dienendes Schriftstück zugesandt, das ich in
gegenwärtiger Zeit zu besonderer Beherzigung empfehle.

Teinach,  13 . Aug. 1897.
Pfarrer Scholl.

^ Ein
Teinachs

Ein dankbarer Kurgast
aus alter Zeit.

Am 28. Sept. 1697 wurde der später durch
seine Dichtungen im Schwabenland wohl bekannte
David Samson Georgii,  Spezial zu Backnang,
als Sohn des Oberamtmanns in Neuffen geboren.
ProfessorG. C. Pregitzer  zu Tübingen, welcher
vom Jahre 1717 an ein poetisch-ästhetisches Jahrbuch
unter dem Titel „Gottgeheiligte Poesie" herausgab
und sich damit ein großes Verdienst um die Dicht¬
kunst seiner Zeit und seines Vaterlands erwarb,
schreibt über Georgii im Jahre 1726: „er ist ein
trefflicher Poet und übt sich in Lossie saora löblich."
In Anerkennung seiner Verdienste um die Dichtkunst
wurde Georgii vom Kaiser zum „koets. lauroatns"
ernannt und mit dem Dichterlorbeer gekrönt. Ein
Lied von ihm ist in unser Gesangbuch(Nr. 283),
sechs weitere sind in Knapps Liederschatz ausgenommen.
Besonderen Anklang fanden seine„geistlichen Jahres¬
zeiten" sowie sein auf die Geburt des herzoglichen
Enkels Prinz Eberhard Friedrich im Jahr 1718 ge¬
dichtetes und der Fakultät zu Tübingen gewidmetes
Poem „des durchlauchtigsten Hauses Württemberg
neu eröffnet» Heldensaal". Tübingen wird darin
u. a. mit dem Namen„Teck-Athen" beehrt. Georgii
hat als Pfarrer von Enzweihingen und als Dekan
von Backnang aus mehreremale die Teinacher Heil¬
quelle ausgesucht. Semem Dank als Kurgast gab er

' in einer Reihe von Liedern„zum Preis des Teinacher
Sauerbronnens" Ausdruck. Eines derselben ist über¬
schrieben: „Geistliche Kur-Gedanken bei dem Gebrauch
des Teinacher Sauerbrönnens auf einem Spaziergang
entworfen". Er beginnt darin:

Als ich vor kurzer Zeit in Teinachs tiefen Gründen
Die Arbeit der Natur besah,
Und sich mein guter Gott so nah

In diesen Thälern ließe finden:
So rührte die Empfindung seiner Güte
In dieser engen Kluft zur Andacht mein Gemütc. —

Auf die ärztliche Kunst seiner Zeitgenossen ist
Georgii nicht gut zu sprechen. Dieselbe scheint auch

darnach gewesen zu sein. Der Dichter ist dagegen
ein begeisterter Lobredner der Natur und der in ihr
unmittelbar enthaltenden Heilkräfte: „O daß wir mehr
die Einfalt suchten und unfern Eigensinn und Vor¬
urteil verfluchten! Es stinket uns (o Schand!) ein
schlichtes Kräutlein an, nur weil es nicht mit Titeln
prahlet, nur weil mans nicht so hoch bezahlet, mans
auch aufs sicherste und beste heilen kann. Wahr ists:
die edelste Ollxwis beut der Natur die Hand und sie
betreugt uns nie, wann man nur der Natur begehret
nachzugehen und mehr auf diese möcht' als eignes
Klügeln sehen. — Und letztens, bei so dunkler Spur
der ungewissen Kunst, verweiset man die Kranken,
nach einem heftigen und ungrundsvollen Zanken, doch
auf die Aerztin, die Natur. Gott Lob! daß diese
selbst nach ihres Schöpfers Rat uns schwache Sterb¬
liche so wohl besorget hat, daß wann der Kranke
seufzt und gilft und keiner Aerzte Flicken Hilst, sie
uns mit einem Trank von einem frischen Bronnen,
der im Verborgenen aus ihrem Schoß geronnen, oft
wider das Gesetz der Aerzte Hilst. — Du edler Teinach
du, wann ich an dich gedenke und mein Gemütes
Aug in deine Klüfte lenke und dich und deine Quell
und deren Lebens Stärke und was Gott mehr in dich
gesenkt, womit er diesmal auch mich heilt, erquickt
und tränkt, ganz ohne Vorurteil bemerke, so zwinget
deine Kraft, die Reinigkeit und Zier, dies Zeugnis
alsobald von mir: Was Menschen Witz und Wahn
und ihr vergebnes Dichten der so verzankten Kunst
nicht möglich auszurichten, wann sie das Kostbarste
verschwendet und zerstreut, Herr, aller Dinge Quell!
Bronn aller Gütigkeit! trotz aller Klügelei und deifier
Werke Hasser! das heilt ein frischer Trunk von
Teinachs sauer Wasser." —

Dann erhebt sich der nachdenkliche Kurgast zu
dichterischem Schwung. Im Geiste sieht er „um un¬
sere Quelle" die Inschrift: „Mein Gott! wie tief
läßt Du Dich zu den Menschen nieder!"

Seele! senke deine Augen in der Teinach tiefes Thal;
Was du da wirst Schönes sehen,
Soll den Geist zu Gott erhöhen,
Dessen Wunder ohne Zahl

Und erbarmungsvolle Liebe dich beströmet überall.
Sieh, hier fleußt ein Wunder-Bronnen, womit dich

der Höchste tränkt,
Der die Geister der Metallen
Dir in fließenden Krystallen
Als ein trinkbar Silber schenkt

Und dich so zu reinen Fluten als ein treuer Hirte
lenkt.

Ist dein Leben voll Gebrechen, wann die spröde
Hütte kracht,

Teinachs rein und silberhelle
Weltgepriesne Sauerauelle
Stützt sie durch des Höchsten Macht,

Der aus lauter Huld getrieben dich mit diesem
Schatz bedacht.

Ist dir dein Geniüt verworren, Geist und Seele
voller Pein,

Komm! hier fleußt ein Bronn der Freuden,
Ja , aus Bulachs Eingewciden
Gottes unterird'scher Wein,

Den er aus dem Erz gekeltert; sollte der nicht köst¬
lich sein?

Großer Ursprung aller Güte! Baker aller Süßigkeit!
Dieser süße Sauer-Brunnen
Kommt allein aus dir geronnen,
Quelle der Zufriedenheit!

Tic uns mit dem vollen Becher herzgesunden Hells
erfreut.

Ewge Liebe! sei gepriesen für so wunderbare Kraft!
Dieser Bronnen soll mich lenken,
An dein Abgrundsmeer zu denken,
Das so große Wunder schafft,

Daß auch Teinachs tiefe Klüfte fließen voller
Lebenssaft.

Laß sich diesen Schatz ergießen bis die Meere selbst
vergehn:

Laß ihn voller Segen fließen,
Laß uns ihn mit Dank genießen.
Und auf dich den Ursprung sehn:

Bis du uns zur neuen Quelle wirst in Salems
Burg erhöh'n!

L . I-.

Dargestellt von den Höchster Farbwerken in
Höchsta. M. Das Migränin-Höchst ist in den Apo¬
theken aller Länder erhältlich.

Aektameteik.

Amtliche Kekrmutmlrchllugkll.
Forstamt Neuenbürg.

Weißtannensamen-
Lieferung.

Die Lieferung von Weißtannensamen
franco auf nachstehende Stationen:

455 Neuenbürg,
150 „ Rothenbach,
100 „ Calmbach,
50 „ Wildbad,

wird im Wege des schriftlichen Aufstreichs
vergeben.

Angebote sind mit Angabe der ver¬
bürgten Keimkraft und des Preises pro

franco Lieferungsorte, sowie mit der
Aufschrift

„Angebot auf Weißtannensamen"
bis Mittwoch, de« 15. September,
nachmittags4 Uhr, bei demK. Forst¬
amt einzureichen Zu dieser Zeit findet
die Eröffnung der Angebote auf der
Forstamtskanzlei statt. Die Lieferungs¬
bedingungen werden auf Verlangen vom
K. Forstamt mitgeteilt.

Neuenbürg,  den 17. Aug. 1897.
K. Forstamt.

Uxkull.

Revier Calmbach.

Beugholz-Verkauf
.am Donners
Itag,  den 26
l August 1897,
Imittags 12 Uhr
(auf dem Rat
^Haus in Calm

_ _ _ ' bach, aus Wul
zenschlägle und KälblingSwiese, Distrik
Kälbling, Unt. Mißlesgrund und Katzen
buckel, Distrikts Eiberg, Sohl und Köpf!«
Distrikts Heimenhardt:

Rm. : 3 Nadelholzprügel, 339 tannen

Rinde, 29 buchen Anbruch, 305
Nadelholz-Anbruch und 66 Nadel-
Holz-Reisprügel.

Revier Langenbrand.

Stangen-Vcrkauf
am Samstag,
den 21. August,
vormittags 10
Uhr, auf dem
alten Rathaus in

Langenbrand,
aus Distrikt IV.

Hengstberg, Abt. 3 Roßgrund und6 Ob.
Förtelberg:

70 St . Baustangen II . und III ., 70
Hopfenstangen III ., 235 Hopfen¬
stangenI .—III ., 155 dto. V., 890
RebsteckenI . und II . Klaffe und
460 Bohnenstecken.

Calw.

Illhresschiitzllilg der Gebäude
für die Kraudoerjicheruug.
Bezüglich der Schätzung derjenigen

Neubauten und Aenderungen, welche an
Fabriken, sonstigen größeren gewerblichen
Anlagen und wertvollen Gebäudezube-
hörden seit der letzten Schätzung einge¬
treten sind, werden die Beteiligten hiemit
auf den oberamtl. Erlaß vom 14. Aug.
1897, Amtsblatt Nr. 96, verwiesen und
aufgefordert, solche Neubauten und Aen¬
derungen sofort und längstens bis 1.
September 1887 hieher anzuzeigen
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung oder
Einschätzung auf Kosten der Beteiligten.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

400 Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit sofort zu
4°/» auszuleihen bei der

StiftungSpflege Weltenschwann,
Zavelsteiner Seite.

Im Vollstreckungswege verkaufe ich am
Samstag , den S1. August,

mittags 1'/, Uhr,
gegen Barzahlung

den Ertrag
von einem starke« Viertel

Kartoffeln.
Zusammenkunft bei der Schafscheuer.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Privat -Arrzeigeu.

Liebenzell.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Freunden

und Bekannten teilen wir tief¬
betrübt mit, daß unser lieber
Gatte, Vater, Großvater, Bru¬
der, Schwager und Onkel

Johann Strovel, Maurermeister,
Dienstag mittag 12 Uhr sanft verschie¬
den ist.

Beerdigung findet Donnerstag
mittag1 Ühr statt.

Di« leouerncken Hinterbliebenen.

Die Bibelstunde
fällt heute Donnerstag aus.

Nächste Woche backt

Aaugenörehekn
Ferd. Engel.

Junge - fette-
Kammelffeisch

bei A. Livglvi «.

Ein zuverlässiges, braves

Kindsmädchen,
nicht unter 18 Jahren, das schon ge¬
dient hat, sucht zum Eintritt am 15. Sep¬
tember oder früher

Frau Sophie Wagner,
Bahnhofstraße.

Mädchen gesucht.
Zu baldigem Eintritt suche ich bei

hohem Lohn ein solides, ehrliches und
tüchtiges Mädchen, welches möglichst
selbstständig die Küchen- und Haushal-
tungsgeschäfte besorgen und gute Zeug¬
nisse aufweisen kann.

Frau Kaufmann Strudle,
Marktplatz.

Ein ordentliches

Mädchen
von 14—18 Jahren findet gute Stelle.

Bei wem, sagt die Red. d. Bl.

Gin Aröeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Gottl. Aunk, Schuhmacher.

Mein Baumgut
am Ruhbank setze ich mit dem diesjähr¬
igen guten Obstertrag(ca. 180 Snnri)
dem Verkaufe aus und kann der Ver¬
kaufspreis mit mäßigem AngeL auf
demselben stehen bleiben.

Carl Giebeurath.
Zur Beihilfe unserer Monteure suchen

3—4 tüchtige

Maurer
l.. KollisefimilitL 8okn,

Kochherd-Fabrik.
Näheres durch unfern Vertreter:

Gotth. Pfost in Ttammheim.
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Hirsau im Gasthof zrrm Mstle,
Donnerstag , de« IS. August, vor» abendsV-8 Ahr a«,

unter gütiger Mitwirkung verschiedener auswärtiger und einheimischer Kräfte.
Reichhaltiges Programm . "M8k

Eintrittspreis nicht unter 40 --Z. Der Wohlthätigkeit sind keine Schranken gesetzt.

H

Zu unserer am Sonntag , den SÄ . August 1897 , statt-
H findenden

^ochzeitsfeier ^
H beehren wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte in das Gasthaus Al

^ zum „Hirsch " in Altburg freundlichst einzuladen. ^

Marie Meatsch» Bernhard Pfrsmmer K
^ Locyrer des Postboten A. Wentsch . von Röthenbach.

Würzbach.
Zu unserer am Sonntag , den 22 . August , stattfindenden

ISirlschaftsübernahme und
Gröffnung

laden wir Freunde und Bekannte von Stadt und Land freund¬
lichst ein.

David Keppler,
Sohn des si Friedrich Keppler.

Kegine Keppler,
Tochter des Hirschwirts Keppler.

tiäeliÄL rimiig bettiimnl8. Lepieindel'
O-rosss

Z tuttgärter ^ U55tellung5lotterie
d.sv Osutseberr k'scdsussteUurix

kür r.sZ Hotel - uull IVirtseksktsweseu

Kev/si-kklisilk— 14. b>8 3l. üugust.
800 6eK1xewinus, 3 lliMplZ-ewiims,

MSit.amsn 1355 (Iswlrws

vriginsüores M. l.—, N5t. M. 1V—
wsbr >mcb OebereiLkuvkt, vorto n. Liste 25 Vk.

Xu buken in dea keknnnten Loŝ escbäktsu,
sowie bei cten OenerrüsAentnren

ItiomLlÜLsfLi', StuttM ll.L.kreitiiiWi',StuttMt.

kegrüncist 1878 .

VafvlKvIraiilt I . IL » « Kv8.
^ermtUvkerseits bestens ewpkoklen bei ebronisebsm lllaKSnkatarib,

Blasen- nnll Uierenleillen.

^slissts Lnutusu-vLisrusiuvuuZ Ssrolstsm.
Xn bsksu in allen vslikatesssn -, Oolonial-, llatsrial - u. vroxneNAescbüktsn.

<-SNsrsI-V6rtr«1srr ^nt. ttsinsn , vforrksim.
UiederlaKS  kür valvv , >Veil d. Stallt , I-ivbenmeU nnä UwAekanK:

ttobsrt IfUlügsr 2. Allier , Oslw.
Vis Otrvlction Ksrolstvin, Lifvl, llkvinprovinr.

Keze»Achüe des GeWtes
verkaufe ich von heute an mein ganzes Warenlager , bestehend in:

Grobeisen , Kleineisen - und Spezrreimaren,
Kacken und Farben.

vollständig aus und empfehle für gegenwärtige Verbrauchtest insbesondere:
Is . Gutzstahlsensen » wobei namentlich meine gesuchten Herkulessensen,
Sichel » , Wetzsteine , Gabel » aller Art , Beerenpressen , Bohnen-
Schnitzler und -Hobel , Kraut -, Gurken - und Nettighobel , sodann Koch¬
geschirre , roh, Guß , Blech und emailliert, alle Küchen - und Haushaltungs-
artikel.

Zu dieser äußerst günstigen Gelegenheit lade ich ein verehrlichcs Publikum,
von Stadt und Land zu fleißigem Besuche ein.kustsv Lrbe.

Loäeilöl.
Vas best « unll billigste aller Lodenöls ist das einmix absolut xerncblosv

^ Trocknet sokort unll konnsn äie damit bs-
lOlltlr ^ » zriicbsnsn Läden naek 10 Ninnten wieder bs-

KaiiAen werden, barmt uiebt , llaber an llen Sebabsoblen nickt iiber-
tragbar , vvrkinllert jede StanbkilllunK unll ist doppelt so ansKlebiA
un Vsrkrauck wie Leinöl null fslles anders Lollsnöl. - (11.-18441 .)

x « 8el »irtLt . — krv »8 per Sl 1 23

Vs8 Lsnsnslcispüt tkovt , L Sotivnlc in I-uttnuHgsbung.
Xll babsn in

Oslw bei k'. V/Iüllsr a. Llarkt , l 'sinsest bei Karl Lsittsr.

o ^ >

^ KochzeiLs-

GinLcrönng.
Verwandte , Freunde und Be¬

kannte laden wir hiemit zu unserer
am Dienstag (Bartholomäus-
Feiertag ) , den 24 . Aug . , statt¬
findenden Hochzeitsfeier in oas Gast¬
haus zur „Krone " in Breiten¬
berg freundlichst ein.

Jakoö Araun,
Sohn d. RechenmachcrsI . Braun

in Breitenberg-
Aarvara Kamman « ,

Tochter des Johannes Hammann
in Röthenbach.

llanxt -Msäsrlaes : ^ Laaxer , 6alrv,
ll. vemmlsr , Lalrv.

«ILVVULV » 1 , M
I ) r»« I »pk »ppv , W

UsoUrpLallvir . W
8kiII, . Vol - , W

k'susrksost - Ltuttgar

Id8t « er 8 , *
stillt augenblicklich den

IaHnschmerz
und füllt dis hohlen Zähne so aus , daß
sie wie die gesunden wieder gebraucht
werden können. Per Flac . ä 50 Pf . tn
den Apotheken.

si68to küluikate!

I kiivrull L» liul »« n!

Neues

Sauerkraut
bei II . Hsnion,

Ziegelei Calw.
Schlackensteine

sind zu haben:

bei

10er pr. 100 St. 3.50,
12er 100 „ „ 3 80,
14er 100 „ 4.50,
16er „ 100 „ „ 5.50,

Gottlieb Eitel.

Lckutrmgcke

llsds llauskrau, rvslvds einmal
rum SISusn clsr V̂üsvli«

Lurslin ' sV»8vdblLN-8tSIiedell
bonntat Kat, wird von der xraktisoksn Verwendbarkeit der¬
selben entrückt sein und nie wieder sin anderes BläninittsI

benntren.
Lllsinigs Fabrikanten'

OmsUn. kksutlingsn (̂ Viirttbx).

In pilckcben mit
lV LtLbsn LN baden in

allen kinscbläZigsn 6s-
sebäkten. vrsis 20

Llan bsacbts FütiZst
beim Liukank dis »ediKS

öcbntLmarks.
^iedvrverkänker

. erkalten Rabatt.

Oberkollbach.

Waldverkauf.
Unterzeichneter verkauft am Bar-

tholomäi - Feiertag,  den 24 . ds.
Mts ., nachmittags 2 Uhr, im „Hirsch"
dahier ca . 3 Morgen gut bestockten
Nadelwald unv ladet hiezu Käufer ein.

Matthäus Schanz,
alt Hirschwirt.

Ein guterhaltener , älterer

Kleiderkasten
wird zu kaufen gesucht.

Von wem, sagt die Red. d. Bl.

Ein braves, fleißiges

Mädchen
im Alter von 14—18 Jahren kann so¬
fort emtreten bei

Lud . Bauer , Bäckermeister,
Pforzheim, Altstädterstr . Nr . 8.

UL . Guts Behandlung wird zugesichert.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei in Calw. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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